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Nachwuchsarbeit: Es mangelt an Bereitschaft
FRIESENSPORT Geringe Zahl an Jugendtrainern bereitet Probleme – Sportspezifische Lehrmaßnahmen für Übungsleiter gibt es nicht

Seit Jahren gibt es im 
Wittmunder Bereich
keine Weiterbildungs-
möglichkeiten für 
Betreuer.

VON JENS SCHIPPER

WITTMUND – Bei einem Besuch
des Boßel-Jugendtrainings
des KBV Uttel in der Witt-
munder BBS-Sporthalle wird
deutlich, dass der Friesen-
sport auch beim Nachwuchs
sehr beliebt ist: Die Halle ist
gefüllt mit fast zwanzig gut ge-
launten und lernwilligen Kin-
dern, die in spieleri-
schen Übungen den
richtigen Umgang mit
einer roten Gummi-
kugel erlernen. Aller-
dings ist solch eine
Förderung des Nach-
wuchses nicht bei al-
len umliegenden Bo-
ßel-Vereinen der Fall.
„Engagierte Leute für
den Nachwuchs feh-
len in jedem Verein“,
sagt der Utteler Jugendbetreu-
er Rainer Gent und merkt an,
dass die Zahl der ehrenamtli-
chen Übungsleiter für den
Friesensport einfach zu klein
ist. 

Ähnlich sieht das auch Jan
Dirk Vogts, Vorsitzender des
Friesischen Klootschießerver-
bandes (FKV). Für ihn steht
und fällt die Zukunft des Frie-
sensports mit den handeln-
den Personen. „Einige Vereine
betreiben zu wenig bis gar kei-
ne Jugendarbeit, sodass sie ir-

gendwann stark veraltet
sind“, sagt Vogts. Andere wie-
derum tragen mit der Zeit die
Früchte ihrer Arbeit. Dabei sei
es auch wichtig, sich dem
Nachwuchs anzupassen.
Denn laut Vogts haben sich
Jugendliche über die Jahre
verändert. „Diese müssen
stärker in das Vereinsleben in-
tegriert werden“, fordert der
Vorsitzende und setzt fort:
„Umso besser die Clubs struk-
turiert sind, desto einfacher
ist es auch, den Nachwuchs
langfristig im Sport und
schließlich im Verein zu bin-
den.“

Jede Sportart lebe von Er-
folgen und Idolen.
Diese im Klootschie-
ßen und Boßeln zu
übermitteln sei laut
Vogts besonders
schwierig und des-
halb bietet er auch al-
len Vereinen aus dem
FKV seine Hilfe an.
Dabei wünscht sich
der Vorsitzende auch
in näherer Zukunft
eine engere Zusam-

menarbeit mit dem Kreis-
sportbund – vor allem für die
Ausbildung von Übungslei-
tern im Friesensport. 

Dabei fehle allerdings die
Initiative vom Fachverband
sagt Alfred Helmers, Vorsit-
zender des Kreissportbundes
Wittmund – in diesem Fall wä-
re der FKV in der Pflicht. „Von
uns werden nur allgemeine
Lehrgänge und Fortbildungen
angeboten. Sportspezifisch
können wir nur unterstützen,
verantwortlich dafür ist der

Fachverband“, erklärt
Helmers.

Dass solche Lehrmaßnah-
men im Friesensport wichtig
sind, findet auch Rainer Gent
aus Uttel. „Es werden seit Jah-
ren leider keine Maßnahmen
speziell für den Friesensport

angeboten“, sagt der langjäh-
rige Jugendbetreuer, der auch
für die umliegenden Vereine
spricht. Einzig die Kurse für
die allgemeine Übungsleiter-
lizenz werden durch den
Kreisportbund angeboten.
Sportspezifische Fortbildun-

gen für den Friesensport gab
es im Wittmunder Bereich zu-
letzt vor sieben Jahren. Da-
mals wurde in Zusammen-
arbeit von FKV und Kreis-
sportbund zu mehreren
Workshops zum Friesensport
und zur allgemeinen Vereins-

führung eingeladen. „Zahlrei-
che Friesensportler nahmen
daran teil“, erinnert sich Gent
zurück. Diese Veranstaltun-
gen sind wichtig für Betreuer,
um ihnen unter anderem
auch neue und effektivere
Trainingsmethoden aufzuzei-
gen. 

Deshalb sieht Gent auch
Handlungsbedarf im Dach-
verband der Boßler, dem frie-
sischen Klootschießerver-
band. Dort gab es mit Petra
Ende eine Lehrwartin, die sich
in erster Linie um die Förde-
rung und Ausbildung der Be-
treuer gekümmert hat, aller-
dings ist diese vor sechs Jah-
ren zurückgetreten. Dieser
Posten wurde bis heute noch
nicht wieder besetzt, was aber
laut Gent schon längst hätte
passieren müssen. 

Hinzu kommt das Problem
mit den Hallen für die Boßel-
vereine. Dabei werden viele
Hallenzeiten durch die Hand-
ball- und Fußballvereine blo-
ckiert, „obwohl diese die gar
nicht nutzen“, erklärt Rainer
Gent.

Über allem steht aber die
fehlende Bereitsschaft der er-
wachsenen Boßelsportler, sich
für den Nachwuchs einzuset-
zen. „Viele sagen, dass man
kein Zeit dafür hat. Ich glaube
aber, sich wöchentlich einmal
mit den Kindern zu treffen
und mit ihnen eine Übungs-
stunde durchzuführen, ist
durchaus möglich“, sagt Gent,
der vor allem aktive Friesen-
sportler auffordert, sich mehr
in die Arbeit mit dem Nach-
wuchs einzubringen.

Rainer Gent

Das Interesse am Friesensport besteht. Das zeigt der Nachwuchs des KBV Uttel beim Trai-
ning in der Halle. BILD: JENS SCHIPPER

TuS Esens hat keine Angst vor großen Namen
FUßBALL 3:0-Erfolg über Kickers Emden – BSV nun seit 450 Minuten ohne einen Treffer

ESENS/KKR – „Wir sind nicht
chancenlos, wenn wir so auf-
treten wie gegen Lingen“, hat-
te Wolfgang Menken im Vor-
feld der Landesliga-Partie
gegen Kickers Emden gesagt,
und er sollte recht behalten.
Seine Landesliga-Kicker vom
TuS Esens zeigten keine Angst
vorm großen Namen
der Gäste und brach-
ten ihnen mit dem 0:3
die vierte Niederlage
in Folge bei.

Kickers Emden ist
seit mittlerweile 450
Minuten ohne eigenes
Tor, auch wenn der
Weg zum gegnerischen
Kasten oft sehenswert und
erfolgreich ist. Es hapert ledig-
lich am Abschluss. Dass der
BSV aber unbedingt wieder
treffen will, das zeigte er in
Esens schon in den ersten Mi-
nuten. Andre Geiken und Tido
Steffens versuchten es, der
eine verstolperte das Leder
vor TuS-Keeper Jannes Have-

mann, der Ball des anderen
wurde vom Torwart am Pfos-
ten vorbei gelenkt. 

Es dauerte einen Moment,
bis auch der TuS in Schwung
kam. Dann aber trug Niko
Noll einen Angriff im Allein-
gang vor, der zum Esenser
Leidwesen Beute des BSV-Tor-

hüters Karsten Buss
wurde. Besser machte
es fünf Minuten spä-
ter Kapitän Klaus
Barghorn: sein Schuss
saß, es stand 1:0 für
die Gastgeber. Hend-
rik Diekmann vergab

im Anschluss daran
eine Konterchance, so

blieb es bei der knappen
Pausenführung. 

„Wir führen 1:0 und das ab-
solut verdient“, sagte TuS-
Trainer Wolfgang Menken in
der Halbzeit zufrieden. „Wir
stehen gut und haben gute
Konterchancen gehabt“, führ-
te er aus, „allerdings muss
man sagen, dass die ersten

beiden Chancen Emden ge-
hörten.“

Schon sechs Minuten nach
dem Wiederanpfiff stellte der
immer wieder gefährlich
vorm BSV-Tor auftauchende
Hendrik Diekmann die Wei-
chen endgültig auf Sieg für
Esens. Aus dem Gewühl he-
raus traf er ins kurze Eck. Klei-
nere und ungenutzte Mög-
lichkeiten sowie zwei ver-
meintliche Abseitsstellungen
auf Esenser Seite beließen es
vorerst beim 2:0, für Kickers
gab es kaum Möglichkeiten.
Spielte der BSV sich doch ein-
mal vor das Tor von Jannes
Havemann, war oft sogar der
eigene Mitspieler im Weg und
blockte den Ball ab. Den
Schlusspunkt unter die gute
Partie der Bärenstädter setzte
Niko Noll mit einem Konter,
eingeleitet von Klaus Barg-
horn. Der eingewechselte De-
nis Djokovic brachte den Ball
zu Noll, der per Direktabnah-
me zum 3:0-Endstand traf.

Klaus Barghorn (rechts) ließ sich nach dem 1:0 von seinen
Mitspielern ausgiebig bejubeln. BILD: KATHRIN KRAFT
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STATISTIK

LANDESLIGA
Esens - Emden  3:0 (1:0)
TuS Esens: Havemann – Fedder-
mann, Blischke, Diekmann (73. 
Djokovic), Barghorn, Petermann, 
Noll (93. Corell), Siemens (87. 
Backhaus), Schierenberg, Ah-
rends, Fass.
BSV Kickers Emden: Buss – 
Schouwer (72. Schmidt), B. Grot-
lüschen, Lange, Geiken (59. Blo-
em), Goosmann, Flessner, Visser, 
Steffens, Ra. Grotlüschen, Men-
zel (32. Appeldorn).
Torfolge: 1:0 Barghorn (22.); 2:0 
Diekmann (51.); 3:0 Noll (75.).
Schiedsrichter: Toni Winkler mit 
den Assistenten Louis-Frederic 
Kunst und Michael Möser.

ARCHIVBILD: JULIAN REUSCH

Neue Meister kommen aus Leerhafe und Horsten
BOßELN Männer V aus Etzel vergeben die große Chance am letzten Spieltag

FRIEDEBURG/AH – Am letzten
Spieltag der Saison sind bei
den Friedeburger Altersklas-
sen-Boßlern noch Entschei-
dungen gefallen. Bei den Män-
nern V ging es noch um die
Meisterschaftsfrage.

Kreisliga Männer IV
Wiesederfehn - Wiesede  3:0 (3,048)
Etzel - Leerhafe  1:0 (1,002)
Müggenkrug - Marx  2:0 (2,028)
Mullberg spielfrei

Wiesederfehn schiebt sich
mit dem Sieg am letzten Spiel-
tag gegen Wiesede noch auf
den dritten Tabellenplatz. Die
Müggenkruger beschließen die
Saison mit einem Erfolg gegen

Marx. In Etzel kam es zur Be-
gegnung des Vizemeister
gegen den Meister. In einer
spannenden Begegnung gin-
gen die Hausherren am Ende
mit einem Wurf und zwei Me-
tern über die Ziellinie und
sorgten für eine Überraschung.

Kreisliga Männer V
Wiesede - Leerhafe  2:0 (2,030)
Abickhafe/D. - Horsten   2:0 (2,020)
Etzel - Mullberg  0:2 (-2,066)
Reepsholt spielfrei

In dieser Altersklasse war
die Meisterschaft bis zum letz-
ten Spieltag offen. Abickhafe/
Dose und Horsten, die sich bis-
her in der Tabellenführung ab-

wechselten, patzten in den
letzten Begegnungen und so
ergab sich für Etzel die große
Chance auf die Meisterschaft.
Dafür brauchte es gegen Mull-
berg lediglich noch einen
Punkt. An diesem Spieltag lief
für die Hausherren aber nicht
viel zusammen, am Ende hieß
es zwei Wurf 66 Meter für Mull-
berg und die Meisterschafts-
träume waren dahin. Für Hors-
ten bedeutete das die Titelver-
teidigung. Abickhafe/Dose ist
Vizemeister und für Etzel
bleibt Platz drei. Wiesede ver-
abschiedet sich aus der Saison
2014/2015 mit einem Sieg
gegen Leerhafe.AR
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Siegerehrung kommt an
BOßELN Senioren beenden Spielzeit

WITTMUND/ZAB – Im voll be-
setzten Saal des Schützenhofs
in Wittmund hat der Kreisver-
band mit den Boßlerinnen
und Boßlern der Altersklassen
eine stimmungsvolle Sieger-
ehrung bei Tee und Kuchen
gefeiert. Das diese Art der Sie-
gerehrung gut ankommt, zeig-
te der volle Saal. Etwa einhun-
dert Werferinnen und Werfer
waren zur Stelle.

Zuvor waren am Mittwoch
folgende Ergebnisse beim
letzten Werfen der Saison er-
bracht worden.

Kreisliga Männer IV
Burhafe – Eggelingen  2:0 (-2,122)

Ardorf – Altfunnixsiel  8:0 (8,043)
Blersum – Willen  0:2 (-2,005)
Meister: „He löpt noch“ Willen
Vizemeister: „Eenigkeit-free weg“ 
Eggelingen

Kreisliga Männer V
Burhafe – Carolinensiel  5:0 (5,120)
Ardorf – Uttel  2:0 (2,145)
Willen – SG Berdum-Caro 

 5:0 (5,000)
Meister: „Flott weg“ Burhafe
Vize: „Harle“ Carolinensiel

Frauen V: „Driest weg“ Berdum
Frauen IV: SG Burhafe / Blersum
Frauen III: 
„He löpt noch“ Willen (Meister)
KBV Wittmund (Vizemeister)
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